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Beschluss der Ratsversammlung
Nr. RBV-1671/13 vom 19.06.2013 DS-Nr. V/2900

Eingereicht von

Dezernat Wirtschaft und Arbeit

Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 
2015 (Mittelstandsförderprogramm)

1. Die Ratsversammlung beschließt das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im
Leipziger Mittelstand in seiner Pilotphase von 2013 bis 2015 (Mittelstandsförderprogramm).
Über die weitere Arbeit des Programms und dessen inhaltliche und finanzielle Ausstattung legt
die Verwaltung dem Stadtrat bis zum 2. Quartal 2015 eine Beschlussvorlage vor.

2.Die Ratsversammlung beschließt vorbehaltlich der Zustimmung des Stadtrates zu den
jeweiligen Haushaltsplänen, den Betrag in Höhe von jährlich 550.000 € in die Haushaltspläne
der Jahre 2014 und 2015 einzustellen. Für das Jahr 2013 stehen im Haushalt 550.000 € zur
Verfügung. Von diesem Betrag werden in den Jahren 2013 bis 2015 jährlich 450.000 € für
Aufwendungen aus dem Programm und 100.000 € für die Finanzierung der Personalkosten
zweier Stellen für Fachkräfteentwicklung und -sicherung (RBV-1273/12) eingesetzt.

Protokollnotiz: Der Unterpunkt "Mittelstandsfreundliche Verwaltung" (Seite 7 in der Vorlage) wird ergänzt
durch die Maßnahme:
Erstellung einer Beschlussvorlage zu den Leitlinien einer mittelstandsfreundlichen
Kommunalverwaltung in Leipzig bis Ende 2014, in der verbindliche Kriterien und
Leistungsversprechen für die mittelstandsorientierte Arbeit festgeschrieben sind.
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Begründung  
 
Gegenstand dieser Beschlussvorlage ist die Weiterentwicklung und Neuausrichtung der 
Mittelstandsförderung in Form des Förderprogramms für Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 (Mittelstandsförderprogramm). Nach einer kurzen 
Vorstellung der Situation des Mittelstandes in Leipzig (Kapitel 1) wird in die aktuelle 
Mittelstandsförderung in der Region eingeführt (Kapitel 2). Das dritte Kapitel stellt das 
Mittelstandsförderprogramm im Überblick vor. Anschließend werden die Auswirkungen 
auf den Haushalt- und Stellenplan (Kapitel 4) erläutert und die Effekte zur regionalen 
Wirtschaftsentwicklung prognostiziert (Kapitel 5). Kapitel 6 stellt die avisierten 
Maßnahmen im Mittelstandsförderprogramm detailliert vor. 
 

1. Mittelstand in Leipzig  
 
Das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 
2015 richtet sich an über 21.000 Unternehmen am Standort. Dabei gilt es zum einen 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU1) mittels innovations- und technologieorientierter 
Projektförderung zu befähigen ihre Potentiale zu nutzen und zu wachsen. Zum anderen 
sollen die Leipziger Unternehmen des Mittelstandes2 bezüglich ihrer überregionalen 
Wettbewerbsfähigkeit gefördert werden. 
 
Diese Maßnahmen dienen primär der Bestandspflege, denn je höher der 
Unternehmensbesatz einer Region umso leichter fällt es notwendige strukturelle 
Wandlungen zu vollziehen. Ein hoher Unternehmensbesatz bietet die Grundlage für 
mehr Wettbewerb, denn er ist verbunden mit höherem Gründergeschehen und macht 
Marktaustritte für eine Region leichter verkraftbar. Hohe Gründungsbereitschaft und 
leichtere Marktaustritte erleichtern Strukturwandel und machen eine Region innovativer. 
Leipzig hat in den letzten Jahren im Vergleich zu anderen deutschen Regionen eine 
vergleichbare Betriebsstruktur nach Beschäftigungsgrößenklassen erlangt.3 Allerdings 
zeigt Leipzig immer noch, insbesondere in den beschäftigungsintensiven Branchen, 
einen Nachteil in der Anzahl an Unternehmen je Einwohner. So liegt z. B. im 
Verarbeitenden Gewerbe dieses Maß ca. 35% unter dem Bundesdurchschnitt. 
 
Zudem erwirtschaften die lokalen Unternehmen geringere durchschnittliche Umsätze 
als im Bundesdurchschnitt. Diese liegen etwa bei 65% des bundesdeutschen Niveaus. 
95 Prozent der Unternehmen am Standort haben ein maximales Umsatzvolumen von 

                                                 
1 Unter KMU werden im Folgenden Kleinst-, kleine und mittlere Unternehmen verstanden, die weniger als 250 
Personen beschäftigen und die entweder einen Jahresumsatz von höchstens 50 Mio. EUR erzielen oder deren 
Jahresbilanzsumme sich auf höchstens 43 Mio. EUR beläuft (Vgl. 
http://europa.eu/legislation_summaries/enterprise/business_environment/n26026_de.htm). 
2 Eine verbindliche Definition des Mittelstandes gibt es nicht. In Anlehnung an die Definition des Institutes für 
Mittelstandsforschung (IfM) in Bonn werden im Folgenden Unternehmen mit bis zu 500 Mitarbeitern und einem 
Jahresumsatz bis zu 50 Mio. Euro zum Mittelstand gezählt (Vgl. http://www.bdi.eu/Mittelstand.htm). Damit sind die 
KMU im Mittelstand enthalten. Im Text werden die beiden Begriffe, KMU und Mittelstand, nahezu synonym 
verwendet, mit einer leichten Tendenz bei letzterem nicht die Kleinstunternehmen einzubeziehen. 
3 Ein anderes Ergebnis ergibt sich bei der Betrachtung der Anzahl der Unternehmen. 
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bis zu maximal zwei Millionen Euro, wobei drei Viertel der Unternehmen Umsätze bis 
maximal 250.000 Euro erreichen.  
 
Die Leipziger Wirtschaftsstruktur mit unterdurchschnittlichem Unternehmensbesatz und 
zudem hohen Anteil an umsatzschwachen Unternehmen verdeutlicht, dass neben der 
Bestandsförderung auch die Bestandsentwicklung nach wie vor eine wichtige Aufgabe 
der Wirtschaftsförderung darstellt. 
 
Erfolgreiche Mittelstandsunternehmen bilden die Basis des wirtschaftlichen Erfolgs 
Deutschlands, Sachsens und auch der Region Leipzig. Sie sind Wachstumsmotor, 
stehen für Dynamik, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität, Produktivität und Beschäftigung, 
auch in Krisenzeiten. Die erfolgreichsten Unternehmen zeichnen sich durch 
überdurchschnittliche Leistungen bei mindestens einem der folgenden Faktoren aus: 
starke globale Kompetenz, standardisierte Wachstumsprozesse, Investition in 
Wachstum, flexibles Management, starke Kundenorientierung sowie 
Innovationsschwerpunkt.  
 
 

2. Mittelstandsförderung  
 
Einen wichtigen und spezifischen Ansatz zur Förderung von Mittelstandsunternehmen 
hat die Ratsversammlung der Stadt Leipzig zum Ende des Jahres 2011 mit der 
Strategie der Clusterförderung beschlossen (BS/RBV-973/11). Nach dem Leitgedanken 
die „Stärken stärken“ werden bestimmte Aufgabenfelder der Wirtschaftsförderung und 
der Leipziger Beschäftigungsstrategie wie z. B. Wissens- und Innovationstransfer, die 
Fachkräftesicherung und -gewinnung und Infrastrukturanpassungen im Rahmen der 
Clusterförderung spezifiziert. Damit werden für die Clusterunternehmen die 
Rahmenbedingungen optimiert und die Hebung von Potenzialen erleichtert. 
 
Die zu beschließende Mittelstandsförderung beschränkt sich jedoch nicht nur auf die 
Unternehmen in den fünf Leipziger Wirtschaftsclustern, sondern bezieht alle 
Mittelstandsunternehmen am Standort mit ein. Die Förderung ist damit einerseits Teil 
der Clusterförderstrategie und ergänzt diese andererseits durch ihren 
Querschnittsansatz.  
 
Mittelstandsförderung ist auch als Stadtentwicklung zu verstehen: So steht das  
Mittelstandsförderprogramm im Zusammenhang mit dem SEKO Leipzig 2020 als 
fachübergreifender Stadtentwicklungsstrategie, in dessen Fachkonzept Wirtschaft und 
Beschäftigung (RB IV-1595) ein Handlungsbedarf bei der finanziellen Stärkung der 
KMU festgestellt wird. 
 
Kleinräumiger betrachtet ist das Mittelstandsförderprogramm auch Instrument der 
stadtteilbezogenen Wirtschafts- und Beschäftigungsförderung. In Zeiten integrierter 
Stadtentwicklungskonzepte spielt die Mittelstandsförderung, insbesondere die 
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Förderung kleiner Unternehmen, die Ansiedlungsunterstützung über 
Magistralenmanager und die Arbeitskräftevermittlung über die Arbeitsläden/Job-Points 
in den Konzepten der Stadterneuerung eine wichtige Rolle und wird durch Bundes- und 
Landesmittel im Rahmen der Städtebauförderung umfangreicher unterstützt als 
allgemeine kommunale Förderprogramme für den Mittelstand. 
 
Tabelle 1: Förderung kleiner Unternehmen in der Stadtentwicklung  
 Leipziger Osten Leipziger Westen 
 380.000 € 750.000 € 
Investitionsbeihilfen für kleine 
Unternehmen (KU-Beihilfe): 

  

- Zuwendungsbescheide 
- Fördersumme 

17 
181.000 € 

73 
480.000 € 

Quelle: Eigene Darstellung. 

 
Im Ergebnis kann Mittelstandsförderung nicht ausschließlich dem Amt für 
Wirtschaftsförderung zugewiesen werden. Die Unterstützung der einheimischen 
Wirtschaft muss übergreifendes Anliegen der gesamten Stadtverwaltung sein. In 
Leistungs- und Eingriffsverwaltung sind die jeweiligen fachlichen Belange (z. B. 
Stadtplanungsamt, Stadtkämmerei, Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung, Ordnungsamt, Amt für Umweltschutz) mit dem öffentlichen 
Interesse an einer wachstumsstarken Wirtschaft abzuwägen. Auch sind Fragen der 
Entbürokratisierung und Beschleunigung von kommunalen Verwaltungsverfahren mit 
mittelständischen Unternehmen als Beteiligte sowie eine generell 
mittelstandsfreundliche Entscheidungsfindung von ebenso hoher Bedeutung wie direkte 
Förderleistungen (BS/RBV-973/11).  
 
Des Weiteren ist Mittelstandsförderung auch Aufgabe nichtstädtischer Akteure und 
Partner, wie z. B. die Wirtschaftsförderungen Westsachsens, die Industrie- und 
Handelskammer sowie die Handwerkskammer, die Arbeitsagentur und weitere Akteure 
aus Politik und Forschung (Abbildung 1). In Kooperation mit diesen Akteuren betreibt 
die Stadt verschiedene wirtschaftsfördernde Gesellschaften, wie z. B. die 
Wirtschaftsförderung Region Leipzig (WRL), die Leipziger Gewerbehofgesellschaft oder 
die Leipzig Tourismus und Marketing GmbH, die im Rahmen ihres jeweiligen 
Gesellschaftszwecks ebenfalls mittelstandsfördernd wirken müssen. Kooperationen 
finden zwischen der Stadtverwaltung und anderen Akteuren auch auf Planungs- und 
Projektebene statt. Einige im nachfolgenden Förderprogramm für Wachstum und 
Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 aufgelisteten Maßnahmen gehören 
zu diesen Kooperationsprojekten. Der derzeit im Entwurf entstehende „Masterplan 
Handwerk“ ist ein Beispiel der mittelstandsorientierten Planung zwischen 
Stadtverwaltung und Handwerkskammer. Derartige Planungen und das hier vorgelegte 
Mittelstandsförderprogramm beeinflussen und befördern sich wechselseitig. 
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Die Mittelstandsförderung ist nicht nur auf institutioneller Ebene eine 
Kooperationsaufgabe, sondern auch auf Ebene konkreter Förderprogramme. Auf den 
Mittelstand orientierte Förderprogramme werden auf Bundesebene und sehr 
umfangreich auf Landesebene, durch Stiftungen, Förderbanken und auf all diesen 
Programmebenen teilweise mit Mitteln der Europäischen Union, insbesondere der 
Strukturfonds durchgeführt. Daraus entsteht die Notwendigkeit das 
Mittelstandsförderprogramm mit anderen Förderprogrammen abzustimmen. Dies ist 
nicht allgemein sondern nur auf konkrete Fördermaßnahmen bezogen möglich. Die 
Stadt Leipzig wird daher die nachfolgend beschriebenen Fördermaßnahmen des 
Mittelstandsförderprogramms mit anderen Maßnahmeträgern und -finanzierern, 
insbesondere mit den laufenden und zukünftigen Strukturfondsprogrammen abstimmen. 
Zielstellung in der Abstimmung ist, dass über Kooperation mit anderen Programmen die 
finanziellen und tatsächlichen Auswirkungen des Mittelstandsförderprogramms verstärkt 
werden (Hebelwirkung). Sofern dies nicht möglich ist, soll die Abstimmung zu einer 
klaren Abgrenzung zwischen städtischen Maßnahmen aus dem 
Mittelstandsförderprogramm und Maßnahmen Dritter führen. Die Schaffung von 
Doppelstrukturen gilt es unbedingt zu vermeiden. Das Mittelstandsförderprogramm 
bietet die Möglichkeit Fördermaßnahmen auf spezielle Bedarfe des Leipziger 
Mittelstandes anzupassen. 
 
Abbildung 1: Wirtschaftsförderung in der Region Leipzig 

 
Quelle: Wirtschaftsbericht der Stadt Leipzig 2012. 

 
Die vorrangigen Handlungsfelder in der Mittelstandsförderung sind auch wie in der 
allgemeinen Wirtschaftsförderung: die Förderung von Unternehmensgründungen, die 
Förderung bestehender Unternehmen und Förderung der Ansiedlung neuer 
Unternehmen. 
Nicht immer ist dabei Mittelstandsförderung eindeutig abgrenzbar von Clusterförderung. 
Mittelstandsförderung adressiert sowohl Clusterunternehmen wie auch nicht cluster-
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zugehörige Unternehmen, soweit die Unternehmen der KMU-Definition unterfallen. Die 
Maßnahmen der Mittelstandsförderung sind allerdings weniger branchen-spezifisch. So 
stellt Mittelstandsförderung zum Beispiel allgemein Gewerbehöfe, Gewerbeflächen und 
-gebiete bereit, während Clusterförderung spezifische Immobilien und Gebiete 
entwickelt. Somit beinhaltet das Programm zwar Elemente erfolgreicher 
Clusterförderung verallgemeinert diese aber und überträgt sie auf den gesamten 
Mittelstand. 
 
Über die Handlungsfelder hinweg agiert die Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig in 
verschiedenen Aufgabenfeldern, die von der Standortentwicklung bis zur 
Fachkräftegewinnung reichen (Abbildung 2).  
 
Abbildung 2: Übersicht über die Aufgaben- und Handlungsfelder der Wirtschafts-
förderung Stadt Leipzig 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Quelle: Eigene Darstellung. 

 
Die Standortentwicklung, das Standortmarketing und der Immobilienservice sind im 
Rahmen von Unternehmensansiedlungen, Bestandsunternehmen und der 
Clusterförderung ebenso wie der Lotsen- und Fördermittelservice weit entwickelt. Diese 
Aufgabenfelder der Wirtschaftsförderung sind für die Mittelstandsförderung im 
Mittelstandsförderprogramm gezielt nutzbar zu machen. 
 
In Leipzig, wie generell in den neuen Bundesländern, ist weiterhin der Mangel an 
Firmen mit ausreichend Aktivitäten im Bereich Forschung und Entwicklung zu 
beobachten. Vor dem Hintergrund eines solchen Wettbewerbsnachteils zielt das 
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Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 
auf die verstärkte Unterstützung von Innovation.  
 
Markterschließung in Form von Unterstützung der Vermarktung von Produkten und 
Leistungen soll dem regionalen Mittelstand Möglichkeiten zur Umsatzsteigerung bieten. 
Damit wird der häufigen Beschränkung auf standortnahe Vermarktung entgegen 
gewirkt.  
 
Einzelbetriebliche Förderung mit finanziellen Zuwendungen orientiert sich an den 
Entwicklungsbedarfen individueller Unternehmen. Projektförderung hat dagegen eine 
Mehrzahl von Unternehmen bzw. Netzwerke zum Adressaten. Projektförderung und 
einzelbetriebliche Förderung können zum Ausgleich von Nachteilen (z.B. 
Vermarktungshilfen als Ausgleichsmaßnahme bei städtischen Bauvorhaben, Gutachten 
für die Unterstützung standortrelevanter Unternehmen in Krisenfällen) oder zur 
Potentialentwicklung (Eigenkapitalhilfe, Forschungskooperationen) gegeben werden.  
 
Vor dem Hintergrund der Herausforderungen des demographischen und 
technologischen Wandels sind die Mittelstandsunternehmen der neuen Bundesländer 
mit besonderen Herausforderungen im Personalbereich konfrontiert, beispielsweise 
beim Angebot von Anreizsystemen und Personalentwicklungsstrategien, bei 
Fortbildungsangeboten und der Entwicklung von Führungskräften. Förder-Maßnahmen 
zur Fachkräftesicherung und -gewinnung sind daher integraler Bestandteil des 
Mittelstandsförderprogramms. 
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3. Das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger 
Mittelstand 2013 bis 2015 im Überblick  

 
Der Schwerpunkt, mit ca. zwei Dritteln der Sachaufwendung des Förderprogramms für 
Wachstum und Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015, liegt auf der 
Förderung Leipziger Bestandsunternehmen. Die Hälfte dieser Maßnahmen dienen 
unmittelbar der Unterstützung von Innovations- und Technologieprojekten. Ergänzend 
hierzu werden Unternehmen in drei weiteren Programmlinien gefördert. Das 
Mittelstandsförderprogramm umfasst somit vier Programmlinien: 

o Schwerpunkt: Mittelstandsförderprogramm -Bestandsförderung 
o Mittelstandsförderprogramm-Gründungsförderung  
o Mittelstandsförderprogramm-Ansiedlungsförderung 
o Mittelstandsförderprogramm-mittelstandsfreundliche Verwaltung 

 
Mittelstandsförderprogramm-Bestandsförderung  unterstützt bestehende 
Unternehmen am Standort Leipzig bei ihren Wachstums- und 
Kompetenzgewinnungsprozessen. Die Programmlinie konzentriert die Förderung auf 
fünf Kernthemen: Markteinführung innovativer- und kreativer Produkte und Prozesse; 
Unternehmensnachfolge; allgemeine Kapitalhilfe; Fachkräftesicherung und 
überregionale Markterschließung. Dazu werden eine direkte Förderung mit 
Zuwendungen sowie eine indirekte Förderung mit Kompetenz- und 
Entwicklungsmaßnahmen eingesetzt. 
 
Mittelstandsförderprogramm-Gründungsförderung  zielt auf die Unterstützung von 
wachstumsorientierten, qualifizierten Neugründungen. Es werden ebenfalls direkte 
Förderungen mit Zuwendungen sowie indirekte Förderungen mit Kompetenz- und 
Entwicklungsmaßnahmen eingesetzt. 
 
Mittelstandsförderprogramm-Ansiedlungsförderung  fördert die Ansiedlung neuer 
Unternehmen mittels finanzieller Anreize sowie Gewährung von Kostenvorteilen bei der 
Ansiedlung am Wirtschaftsstandort Leipzig.  
 
Mittelstandsförderprogramm-mittelstandsfreundliche Verwaltung zielt auf die 
Gewährleistung einer mittelstandsfreundlichen Verwaltung. Diese Förderlinie ist als 
Selbstverpflichtung der Verwaltung ohne finanzielle Mittelzuweisung zu verstehen und 
unterstreicht die Bedeutung der Kooperation verschiedener Bereiche der Verwaltung, 
insbesondere bei Genehmigungen und Planungen. 
 
Das Mittelstandsprogramm ist in der Pilotphase breit aufgestellt, um möglichst die 
Bedarfe der Leipziger Unternehmen gut zu erfassen. Daher kann hier nur eine erste 
Mittelverwendungsplanung aufgestellt werden. Die Akzeptanz der einzelnen 
Maßnahmen in den Programmlinien wird daher regelmäßig erfasst und bildet eine 
Grundlage für zukünftige Mittelallokation.  
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Antragsberechtigt sind Firmen mit Hauptsitz in Leipzig und bis zu maximal 500 
Beschäftigten. Vorrang haben innovative Kleinstunternehmen mit bis zu neun 
Mitarbeitern, weil bei begrenzter Mittelausstattung das Programm hier die relativ 
größten Effekte für Wachstum und Kompetenzentwicklung erzielen kann. Die 
Mittelausgabe soll dabei der Verteilung der Betriebe nach Größenklassen folgen. 
 
Tabelle 2: Betriebsstruktur nach Beschäftigungsgrößenklassen in Leipzig, 2012* 

Größenklassen 
(Anzahl an 

Beschäftigten) 

Betriebe 
(Anzahl) 

Betriebe 
(in %) 

Zum Vergleich 
Deutschland gesamt  

Betriebe 
(in %) 

1 bis 9 21.484 88,1 89,7 

10 bis 249 2.804 11,5 10,0 

mehr als 250 92 0,4 0,3 

Summe 24.380 100,0 100,0 

Quellen: Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen. Destatis. * Auswertungszeitpunkt. 
 
 

4. Auswirkungen auf Haushalt und Stellenplan 2013 bis 2015  
 
Zur Finanzierung des Förderprogramms für Wachstum und Kompetenz im Leipziger 
Mittelstand 2013 bis 2015 werden jährlich 500.000 Euro bereitgestellt. Von diesem 
Betrag werden in den Jahren 2013 bis 2015 jährlich 400.000 Euro für Aufwendungen 
aus dem Programm und 100.000 Euro für die Finanzierung der Personalkosten zweier 
Stellen für Fachkräfteentwicklung und -sicherung (RBV-1273/12) eingesetzt. Nach 
Abzug der Kosten für Publikationen, Aufbau und Durchführung des gesamten 
Förderprogramms insbesondere der Kompetenz- und Entwicklungsmaßnahmen 
verbleiben für einzelbetriebliche Förderung und Projektförderung im Mittelstand ca. 
380.000 Euro . Mit ca. 15 Einzelfördermaßnahmen ist das Programm breit angelegt. 
Dies ermöglicht allerdings auch eine Änderung der Budgetzuteilung auf die einzelnen 
Programmlinien gemäß nachgefragtem Interesse. Damit können einzelne Maßnahmen 
in einzelnen Jahren priorisiert werden. 
 
Personell wird das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im Leipziger 
Mittelstand 2013 bis 2015 wie folgt abgesichert: Die Maßnahmen der 
Fachkräftesicherung (Fachkräfte für Leipzig; Fachkräfte im Mittelstandsbetrieb) werden 
in Umsetzung des RBV-1273/12 zur Beendigung der PUUL GmbH durch zwei Stellen 
im Referat für Beschäftigungspolitik und in Abstimmung mit der Wirtschaftsförderung 
durchgeführt. 
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Alle anderen Maßnahmen werden in der Startphase des Programms ab Mitte 2013 
durch die Betriebsberater, Lotsen und Sachbearbeiter im Amt für Wirtschaftsförderung 
durchgeführt.  
 
Sobald die WRL GmbH mit Bestellung des dauerhaften Geschäftsführers die intensive 
Geschäftstätigkeit aufnimmt, sind im Jahr 2013 und in den Folgejahren zwei Mitarbeiter 
des Amtes für Wirtschaftsförderung für Tätigkeiten in der WRL GmbH freizustellen. 
Zwar entfallen im Amt für Wirtschaftsförderung durch die Gründung der WRL GmbH 
Aufgaben, jedoch nicht im Umfang von zwei Stellen. Damit erlaubt die 
Personalausstattung des Amtes für Wirtschaftsförderung zwar den Aufbau des 
Mittelstandsförderprogramms im Jahr 2013, bei Wegfall von zwei Stellen jedoch nicht 
das Projekt- bzw. Fördermittelmanagement in den Folgejahren. Für diese Aufgaben 
sind ab dem Jahr 2014 zwei halbe Stellen (1 VZÄ) mit insgesamt 60.000 Euro 
Personalkosten im Amt für Wirtschaftsförderung einzurichten. Entsprechendes wird im 
Haushaltplanverfahren 2014 zur Entscheidung gestellt. 
 
Der Stellenbedarf ab 2014 kann nicht dadurch kompensiert werden, dass die 
Personalstellen für Maßnahmen der Fachkräftesicherung zum Programmmanagement 
eingesetzt werden oder dadurch dass Stellen aus vergleichbaren Förderprogrammen 
(z. B. KU-Beihilfe Soziale Stadt) in die Durchführung des Mittelstandförderprogramms 
eingebunden werden. Die Prüfung dieser Option hat ergeben, dass die infrage 
kommenden Stellen vollständig durch die jeweils vorgegeben Aufgaben beansprucht 
sind. 
 
Die Ausreichung der Mittel folgt den Vorgaben des öffentlichen Haushaltsrechts und der 
kommunalen Richtlinien über die Vergabe von Zuwendungen, außerdem den Vorgaben 
des europäischen Beihilferechts. Alle Förderungen aus dem Programm sind nachrangig 
zu den für diese Themen bereitstehenden Bundes-/Landesförderprogrammen.  
 
In der Pilotphase des Mittelstandsförderprogramms folgt die Vergabe der Zuwendungen 
den Rahmenrichtlinien zur Vergabe von Zuwendungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen vom 30.11.2002. Erweist sich das Programm als 
erfolgreich und wird positiv über die Fortführung des Programms entschieden, wird eine 
eigene Fachförderrichtlinie erarbeitet. 
 
Eine Planung der Mittelallokation ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle, die zeigt, 
dass der überwiegende Anteil der Mittel über die einzelbetriebliche und die 
Projektförderung direkt den kleinen und mittleren Unternehmen in Leipzig zugutekommt. 
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Tabelle 3: Statische Planung der Personal- und Sachaufwendungen Mittelstands-
förderprogramm, 2013 bis 2015, in €  
 2013 2014 2015 
Sachaufwendungen 400000 400000 400000 
davon    

Vermarktung, Publikationen 
und Öffentlichkeitsarbeit 

20000 20000 20000 

Einzelbetriebliche und 
Projektförderung 

380000 380000 380000 

Personalaufwendungen 100000 160000 160000 
davon    

Aufbau und Durchführung  60000 60000 
Maßnahmen der 
Fachkräftesicherung 

100000 100000 100000 

gesamt 500000 560000 560000 
Quelle: Eigene Darstellung. 

 
In der Programmdurchführung werden sich Mittelbindung und Mittelabfluss dynamisch 
entwickeln. In der Anlaufkurve ab Mitte des Jahres 2013 sind verhältnismäßig niedrige 
Mittelbindung und Mittelabflusseinzuplanen. Die Mittelbindung (durch 
Zuwendungsbescheide) wird im Jahre 2014 ihren Höhepunkt erreichen und im Jahr 
2015 sich wieder verringern. Der Mittelabfluss wird mit zunehmend bewilligten 
Projekten, die mit Zeitverzögerung ihre Mittel abrufen, im Jahr 2014 ansteigen und zum 
Ende der Programmlaufzeit im Jahr 2015 ihren Höchstwert erreichen. 
Hier wird eine statische Planung vorgelegt, weil die Vielfalt der Maßnahmen eine 
verlässliche dynamische Planung der Mittelbindung und auch des Mittelabflusses nicht 
zulässt. Nicht in Anspruch genommene Mittel werden in das folgende Haushaltsjahr 
übernommen. Im Rahmen der Haushaltsplanung (Übertragung von Haushaltsresten) 
wird die Jahresentwicklung der Programmfinanzierung dargestellt. 
 
Dem Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit wird einmal pro Jahr über die erzielten 
Ergebnisse des Mittelstandsförderprogramms berichtet. 
 
 

5. Effekte auf die regionale Entwicklung  
 
Die Effekte eines jährlich durchgeführten Förderprogramms für Wachstum und 
Kompetenz im Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 können sich mittel- bis langfristig 
positiv auf den Standort auswirken. Die Durchführung kann dazu beitragen, dass bei 
einer positiven Konjunkturentwicklung diese Effekte verstärkt werden sowie bei einer 
schwachen konjunkturellen Entwicklung die negativen Folgen durch das Programm 
gedämpft werden können. Es kann von einem Beitrag zur Senkung der Anzahl von 
Personen ohne Beschäftigung ausgegangen werden, die sich in einer Erhöhung der 
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Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter äußern wird. Es sind ebenfalls positive 
Effekte auf die Höhe des Steueraufkommens der Stadt Leipzig möglich. Neben den 
messbaren Indikatoren wird das Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 einen positiven Beitrag zur Gewinnung wichtiger 
Kompetenzen mittelständischer Unternehmen am Standort beisteuern und langfristig 
zur Stärkung und zum Ausbau von Standortvorteilen beitragen. 
 
Bei der Prognose der Effekte lokaler Förderpolitik sind allerdings die wirtschaftliche 
Entwicklung und die Rahmenbedingungen auf internationaler, europäischer, nationaler 
und Landesebene maßgeblich und zu berücksichtigen. Neben den heute nicht 
vorhersehbaren Entwicklungen steht fest, dass sich die Förderkulisse der EU-
Strukturfonds und der zulässige Beihilferahmen für Unternehmen entscheidend 
verringern wird.  
 
Mit der heute noch offenen Ausgestaltung der neuen Förderperiode gewinnt das 
vorliegende Mittelstandsprogramm die Stellung einer Übergangshilfe bis zur 
Programmplanung 2014-2020. Die später vorliegende Programmplanung wird 
Kommunen zumeist in Programmen der Stadterneuerung berücksichtigen und dabei 
auch stadtteilbezogenen KMU-Hilfen erlauben. Die neue Förderperiode wird jedoch 
keine originär kommunalen KMU-Förderprogramme vorsehen. Das vorliegende 
Mittelstandsförderprogramm wird in der neuen EU-Förderperiode Programme der 
Stadterneuerung ergänzen, in dem es in Gebieten und Maßnahmen eingesetzt wird, die 
in jenen Programmen nicht berücksichtigt sind. 
 
Damit kommt dem Leipziger Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015 eine hohe Bedeutung als lokaler Ansatz zum 
Ausgleich erwartbarer regionaler Standortnachteile zu. 
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5. Inhalte des Förderprogramms für Wachstum und Kompetenz im 
Leipziger Mittelstand 2013 bis 2015  

 
Den vier Mittelstandsförderprogramm-Programmlinien sind im Folgenden einzelne 
Fördermaßnahmen zugeordnet, die entweder eine direkte Förderung (Zuwendung) oder 
eine indirekte Förderung (Kompetenz- und Entwicklungsmaßnahmen) darstellen: 
 

Bestandsförderung Zukunft Mittelstand  

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Zuschüsse für Technologie- und Innovationsprojekte 
o Entwicklungszuschuss 
� Anteilige Kosten der externen Erstellung von 

Anträgen oder Konzepten  
� Projektzuschuss „Innovation in Leipzig“: 

Alleinstellungsmerkmal in Leipzig; max. 1/3 der 
externer Kosten; max. 7.500 Euro 
� Einzel- und Kooperationsprojekte  
� bis zum Beginn „Technologiescouts“ 
 

o „Projektzuschuss Zwanzig20 Mittelstand“ 
� max. 25.000 Euro 
 

o Markteinführungszuschuss innovativer Produkte 
und Dienstleistungen 
� Einzel- und Kooperationsprojekte 
� bis zu 5.000 Euro pro Förderfall 
� Laufzeit 2013-2015 
� 7 Fälle p.a. 
� Wettbewerbsverfahren 
� Verbindung zu anderen Zuwendungs-

programmen beachten z. B: ZIM, „Handwerk 
Innovativ“) 

 
o Unterstützung positiver Imagebildung des 

Mittelstandes durch Wettbewerbe, Auszeichnungen 
und Preise mit überregionaler Wahrnahme 

 

Bestandsförderung Kreativbrief  

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Zuschuss zu Transfer von kreativen Ideen in kleine 
Unternehmen  

o Gutschein zur Vernetzung der Kreativwirtschaft mit 
KMU 
� max. 50% der Kosten 
� Zuwendung bis zu 4.000 Euro 
� 10 Fälle p.a. 
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Bestandsförderung Betriebe im Wandel  

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Hilfen bei Nachfolge, Betriebsübergang, Neustrukturierung 
und Krisen 

o Aufbau und Verknüpfung einer Angebots-
Nachfrage-Datenbank in Leipzig für 
Unternehmensnachfolge in Kooperation mit IHK 
und HWK 
� bessere Vernetzung von Nachfolgern und 

abgebenden Unternehmen in der Region 
� Erhöhung der Transparenz  
� Ergänzung der bestehenden Datenbasis der 

Kammern mit regionalem Fokus 
� enge Kooperation mit den Kammern und 

Unternehmerverbänden 
� Beteiligung an Kosten einmalig 15.000 Euro 

 
o Zuwendungen zu Gutachten und Expertise für 

Nachfolge, Betriebsübergang und 
Neustrukturierung 
� max. 50% der Gutachtenkosten 
� bis zu 2.000 Euro 
� 10 Förderfälle p.a. 

 
o Gutachten, juristische Begleitung in Krisen 
� in der Regel nach Empfehlungen der Runden 

Tische der Kammern 
� max. 50% der Gutachtenkosten 
� einmalig bis 2.000 Euro pro Fall 
� 5 Förderfälle p.a. 

 
o Zuschuss für wachstumsbedingte 

Standortverlagerung innerhalb Leipzigs 
� Unternehmen mit Hauptsitz in Leipzig 
� bis 5.000 Euro 
� 3 Förderfälle p.a. 

 
o Unterstützung von gemeinschaftlichen 

Marketingmaßnahmen in von Baumaßnahmen 
betroffenen Straßen und Stadtteilen 
� max. 50% der Marketingmaßnahme 
� bis zu 5.000 Euro 
� 3 Fälle 
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Bestandsförderung Pilotprojekt Managementhilfe 

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Ressourcen für Management in KMU 
o Personalkostenzuschuss für Strategie und Planung 
� Entwicklungspersonal 
� Implementierungspersonal 
� Projektförderung 
� max. 50% der Lohnkosten 
� max. 600€ für Absolventen in Betriebspraktika 
� 20 Fälle p.a. 

 

Bestandsförderung Kapitalhilfe Leipzig  

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 
(Mittelstandskredit) 

Zuschuss programm für KMU 
o Darlehensprogramm „Mittelstandskredit“ 
� im Rahmen der Mikrofinanzierung 
� Erstkredite von 10.000 Euro 
� Kooperation mit Kreditinstituten 
� Verbindung mit anderen Kredit- und 

Zuwendungsprogrammen 
� Erhöhung der Sicherungseinlage des 

Mikrokredits um einmalig 25.000 Euro 
 

o KU-Beihilfe (Federführung: ASW) 
� für kleine Unternehmen (KU)  
� in entwicklungsbedürftigen Stadtteilen 
� nichtrückzahlbarer Zuschuss 
� Unterstützung durch Strukturfonds in 

Abhängigkeit der aktuellen 
Strukturfondsmöglichkeiten 
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Bestandsförderung Fachkräfte für Leipzig 

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Entwicklung des Standortfaktors Fachkräfte (intraregional) 
o Federführung: Referat für Beschäftigungspolitik 
o Analyse des Fachkräftearbeitsmarktes 
o Entwicklung und Aufbau eines regionalen 

Fachkräfteportals und begleitende Aktivitäten zur 
Gewinnung von Fachkräften sowie zur 
Verbesserung der Willkommenskultur für Fachkräfte 

o Förderung mittelständischer Präsenz auf 
Fachkräftemessen 

o Marketing für den Fachkräfte- und 
Ausbildungsstandort Leipzig  

 

Bestandsförderung Fachkräfte im Mittelstandsbetrieb 

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Entwicklung Fachkräftepotential in Unternehmen 
o Federführung: Referat für Beschäftigungspolitik 
 
o Förderung von Demographiechecks zur 

betrieblichen Personalentwicklung 
� max. 50% der Gutachtenkosten 
� bis zu 2.500 Euro pro Förderfall 
� 10 Fälle p.a. 
 

o Schaffung von Transparenz über bestehende 
Förderprogramme sowie Bereitstellung 
umfassender Informationen und Hilfestellungen für 
die Beantragung von Förderungen für Lohnkosten, 
Weiterbildungen und Qualifizierung 

 

Bestandsförderung Mittelstand überregional / international 

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Zuschüsse und Entwicklungsmaßnahmen für Erschließung 
neuer Märkte 

o Zuschuss zu überregionalen/internationalen 
Messeauftritten 
� max. 2.000 Euro für 5 Unternehmen pro 

Messeauftritt 
� 5 Messeauftritte p.a. 
 

o Gutachten und Marktstudien für KMU 
� max. 25% der Gutachtenkosten  
� max. 2.500 Euro 
� 5 Förderfälle p.a. 
 

o Unterstützung der Internationalisierung von KMU 
durch: 
� Identifikation von Absatzmärkten 
� Auslandskontaktaufnahmen 
� Akquisereisen 
� Gemeinschaftsstände auf Messen 
� Vermarktungsnetzwerke 
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Gründungsförderung  Gründerkompetenz  
Zielgruppe: 

 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Mentorenprogramm mit mehrtägigen Intensiv-Seminaren 
für Existenzgründer 

o Wissenstransfer zwischen erfahrenen 
Unternehmen und Existenzgründern 
� Zwei Seminare a 10 Teilnehmer zum Aufbau 

von 5-6 Mentor-Mentee-Partnerschaften p.a. 
� Zuschuss zu Teilnahmegebühren 
� Zuschuss zu Mentoren-Partnerschaft 

 

Gründungsförderung  Geld und Raum für Gründung 
Zielgruppe: 

 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Erhöhung des Bestandes mittelständischer Unternehmen  
o Bereitstellung von verbilligten Räumen für 

innovative Existenzgründer  
� Mietzuschüsse in Innovationszentren (z.B. BIC, 

Biocity) 
� Laufzeit: 1 Jahr 
� max. 25 % der Mietkosten  
� bis zu 5.000 Euro pro Förderfall 
� 10 Förderfälle p.a. 
� Wettbewerbsverfahren 

 
o Meistergründungsprämie  
� nicht rückzahlbarer Zuschuss 
� Zweckbindung 
� max. 5.000 Euro pro Förderfall 
� 10 Förderfälle p.a. 
� Wettbewerbsverfahren 
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Ansiedlungsför-
derung 

Willkommen Mittelstand 

Zielgruppe: 
 Kleinstunternehmen 
 Kleine und mittlere 

Unternehmen 
 

 Zuschuss  
 Kompetenz- und 

Entwicklungsmaßnahme 
 
Laufzeit: 
2013 bis 2015 

Zuschüsse und Preisnachlässe für KMU 
o Zuschuss für Neuansiedlung in Leipzig  
� Verlegung einer Niederlassung nach Leipzig: 

Umzugskosten-/Verlagerungskostenzuschuss bis 
15.000 Euro 
� Verlegung eines Hauptsitzes nach Leipzig: 

Umzugskosten-/Verlagerungskostenzuschuss bis 
50.000 Euro 
� max 1.000 € pro Mitarbeiterstelle, welche für 

mindestens 5 Jahre in Leipzig gewährleistet wird 
 

o Fördermöglichkeiten für Käufer von stadteigenen 
Grundstücken (Federführung: Liegenschaftsamt) 
� Preisnachlass bei 

Verkauf/Erbbaurechtsbestellung zur Förderung 
von Investitionen in Betriebsstätten/ 
Arbeitsplatzschaffung durch Kleinbetriebe 
(Ansiedlungsrichtlinie) 

 

Mittelstandsfreundliche Verwaltung  

Verstärkte Orientierung der Stadtverwaltung Leipzig auf den Mittelstand 
o Weiterentwicklung Lotsendienst und Betriebsberatung 
o Aufbau von Kooperationen und Unterstützung von Schulungen für 

mittelstandsfreundliche Verwaltung  
o Entwicklung von ämterübergreifend mittelstandsfreundlichen Entscheidungen 
o Unterstützung des Mittelstandes in seiner stadtteilentwickelnden Funktion  
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